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in Orange und Vaison-la-Romaine. Avignon 
hingegen lockt mit der Pracht des mittel
alterlichen Papstpalastes, Aix mit der Ele-
ganz barocker Palais. In den Dörfern ist die 
Kirche im Zweifelsfall romanisch und mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
ein kunsthistorisches Kleinod.

Küste mit Glamour und 
Hinterland 

Marseille ist zuallererst Hafenstadt und Pfor-
te nach Afrika und zugleich hipper Schmelz
tiegel, wo die Nacht zum Tag gemacht wird. 
Weiter östlich erinnern Städte wie Cannes, 
Monte Carlo oder Nizza mit pompösen Palast
hotels, Uferpromenaden und Königspalmen 
an luxuriöse Vitrinen des Müßiggangs. Dazwi-
schengestreut sind Fischerdörfer: Mal mit in-
ternationalem Flair wie St-Tropez, wo sich das 
›Who is who‹ aus den People-Magazinen zur 
ewigen Party zusammenfindet. Mal verbum-
melt wie an der Mauren- oder Estérel-Küs-
te, wo das Glück unter einer einsamen Pinie 
liegt. Mal familienfreundlich mit Sandstrand 
und Apartments wie in Fréjus. Wer kunst
interessiert ist – die Museen für moderne 
Kunst sind an der Côte d’Azur Legion: Picas-
so in Antibes, Matisse und Yves Klein in Niz-
za, das gesamte Spektrum der Moderne in 
St-Paul-de-Vence. Das Hinterland der Côte 
d’Azur duftet nach Blumen, aus denen in 
der Parfümhauptstadt Grasse Parfüm destil-
liert wird – Mitschnuppern erwünscht. Das 
gilt auch für das Plateau de Valensole, wo die 
Luft schwer von Lavendelduft und die Pro-
vence eine lila Sause ist. Auf der ›Route de  
lavende‹ kann man der Symbolpflanze der 
Hochprovence hinterherreisen.

Ein Paradies für Aktive

Sportlich und spektakulär kommen hinge-
gen die Gorges du Verdon daher: An Europas 
Grand Canyon kann man am Abgrund stau-
nen oder zum Wandern und Kanufahren in 
die Talsohle hinabsteigen. Dem Canyon vor-

gelagert ist die Provence Verte – das Herz des 
Departements Var bleibt dank der zahlreichen 
Bäche und Flüsschen ganzjährig üppig grün. 
In die Pedale treten auf Frankreichs größ-
tem Radwegenetz oder stille Tage unter den 
Dorfplatanen genießen, so lautet die Wahl 
im Luberon. Etwas People Watching gehört 
auch hier dazu, schließlich ist der zauberhafte  
Mittelgebirgszug bei der Internationale be-
tuchter und prominenter Ferienhausbesitzer 
besonders beliebt. Etwas weiter nördlich ver-
führen die Montagne de Lure und der Mont 
Ventoux erneut zu sportlichen Aktivitäten, ob 
zu Fuß oder mit dem Rad. 

Traumziel für Genießer

Nicht zu vergessen, Provence und Côte 
d’Azur sind eine Genussregion. Wein
freunde und Gourmets bereisen ein wahres  
Schlaraffenland, das mit Sternen und Koch-
hauben gespickt ist. Und ganz gleich, für wel-
chen Landstrich man sich entscheidet: Das 
ganze Jahr über lädt ein bunter Reigen von 
Patronats,- Ernte- oder Folklorefesten dazu 
ein mitzufeiern.

Individuell unterwegs

Provence und Côte d’Azur lassen sich ohne 
Probleme individuell bereisen. Vor der Reise 
informieren die regionalen, departementalen 
und städtischen Verkehrsämter sowie die  
jeweiligen Atout-France-Repräsentanzen im 
Heimatland. Vor Ort findet man ein dichtes 
Netz lokaler oder regionaler Offices de Tou-
risme und Syndicats d’Initiative. Hinzu kom-
men unzählige Spezialveranstalter für sport-
liche Aktivitäten, Kulturprogramme oder 
Genussaufenthalte. Frühzeitige Reservierun-
gen bei Hotels, vergünstigten TGV-Tickets 
(Hochgeschwindigkeitszug) und Low-Cost-
Flügen empfehlen sich, insbesondere für die 
Monate Juni bis August, die französischen 
Ferien und sog. Brückenwochenenden. Bei 
der Hotelbuchung kann es günstiger sein, 
das ausgesuchte Haus über Internet oder, 
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falls möglich, aus dem Katalog eines Reise-
veranstalters zu buchen. 

Fast alle großen Reiseveranstalter haben 
Pauschalreisen in die Provence und/oder an 
die Côte d’Azur im Angebot. 

Für jede Reise der richtige 
Spezialveranstalter

Gruppenreisen à la carte: Vogesenstr. 8a, 
76337 Waldbronn, Tel. 07243 57 22 729, www.
gralac.de. Perfekt organisierte Themenreisen 
für Gruppen ab 10 Pers., individuell zusammen-
gestellt ob in der Sonne oder in den Schnee 
von der Frankreichexpertin Waldi Werle.
France Bike: Johannesstr. 28a, 47623 Ke-
velaer, Tel. 02832 97 78 55, www.france-bike.
com. Individuelle und geführte Radtouren 
durch die Provence.
France Eco Tours: Ökohaus, Kasseler Str. 1a, 
60486 Frankfurt/Main, Tel. 069 97 78 86 77, 
www.france-ecotours.com. Yoga in der Hoch-
provence, Radeln, Urlaub für Frauen, jeweils 
möglichst ökologisch korrekt.
Le Boat: Theodor-Heuss-Str. 53–56, 61118 Bad 
Vilbel, Tel. 06101 807 30 23, www.leboat.de. 
Hausbooturlaub in der Camargue.

Natours: Potsdamer Str. 51, 49088 Osna-
brück, Tel. 0541 34 75 18 94, www.natours.
de. Rad-, Wander- und Kanutouren, auch in 
der Provence.
ReNatour: Brunner Hauptstr. 2 a, 90475 Nürn-
berg, Tel. 0911 89 07 04, www.renatour.de. 
Programme für Familien und Wanderer (mit 
und ohne Esel), für Zelt- und Wohnwagen
urlaube etc. 
Rückenwind: Am Patentbusch 14, 26125  
Oldenburg, Tel. 0441 48 59 70 www.ruecken​
wind.de. Radtouren längs der Rhône, im  
Luberon, durch die Nordprovence.
SKR Studien- und Kontaktreisen: Stadt-
garten-Karree, Venloer Str. 47–53, 50672 Köln,  
Tel. 0221 93 37 24 10, www.skr.de. Themenrei-
sen (Gärten, Kulinarik, …) in kleiner Gruppe.
Vamos Eltern-Kind-Reisen: Hindenburgstr. 
27, 30175 Hannover, Tel. 0511 400 79 90, www.
vamos-reisen.de. Der auf Reisen mit Kindern 
spezialisierte Veranstalter hat die Drôme pro-
vençale und die Ardèche im Programm, sei es 
zum Wandern mit einem Esel oder zum Rad-
wandern. Auch auf Familien mit Kindern bes-
tens eingestellte Hotels.
Weinradel: Weststr. 7, 52074 Aachen,  
Tel. 0241 87 62 62, www.weinradel.de. Rad
reisen in Frankreich, auch durch die Provence.

WICHTIGE FRAGEN VOR DER REISE

Was sollte ich auf einer Rundreise unbedingt gesehen haben? s. S. 20 

Welches Verkehrsmittel eignet sich vor Ort am besten? s. S. 57 

Welches sind die spannendsten Outdooraktivitäten? s. S. 68 

Wo findet man die schönsten unverbauten Strände an der Côte d’Azur? s. S. 68 

Wo wird wann das schönste Fest gefeiert? s. S. 72

Wo lässt es sich am besten einkaufen? s. S. 80

Wann ist das Klima zum Reisen am besten? s. S. 83 

Mit welchem Budget für die Reise muss ich rechnen? s. S. 87 

Was muss ich in Städten wie Marseille oder Nizza zur eigenen Sicherheit beachten? s. S. 88 
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Auf in die Wärme! Im Licht des Midi strahlt alles wohlig warm,  
von der barocken Kirche bis zur leicht angeschlagenen Hausfassade 
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k Kulturerlebnis n Naturerlebnis

Die Kapitel in diesem Buch

1. Im Norden der Provence: S. 93
2. Haute-Provence: S. 121
3. Das Tal der Rhône: S. 149
4. Camargue und Crau: S. 209
5. Die Mitte: S. 233
6. Im Osten der Provence: S. 273
7. Côte d’Azur: S. 305
8. Die Riviera: S. 391
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Planungshilfe für Ihre Reise

Angaben zur Zeitplanung 
Bei den folgenden Zeitangaben handelt es 
sich um Empfehlungswerte für Reisende, die 
ihr Zeitbudget eher knapp kalkulieren.

1. Im Norden der Provence

Die Nordprovence ist eine stille, kleine Welt. 
Große Städte? Fehlanzeige. Nyons, die größ-
te Stadt, zählt nicht einmal 7000 Einwohner. 
Selbst in der Hauptreisezeit gehört der Nor-
den seinen Bewohnern fast allein. Die Win-
ter sind frostig und lang. Vielleicht bleibt die 
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Nordprovence deshalb von der Inbesitznah-
me durch reiche Pariser verschont. Rummel 
gibt es allenfalls in den Gorges de l’Ardèche: 
In der Felsschlucht stauen sich im Sommer 
die Kanus.

k
Vaison- 

la-Romaine n
Mont Ventoux

Gut zu wissen: Wer den Mont Ventoux, der 
mehrmals Etappe auf der Tour de France war, 
mit dem Rad bezwingen will, sollte auf das 
Frühjahr oder den Herbst ausweichen. Denn 
Schatten gibt es auf dem kahlen Gipfel nicht. 

Zeitplanung
Gorges de l’Ardèche mit Kanutour: 	 1–3 Tage 
Mont Ventoux, Baronnies und 
Enclave des Papes: 	 jeweils 1 Tag
Tricastin: 	 2 Tage

2. Haute-Provence

Ganze 162 000 Menschen leben im Gebiet 
zwischen Lure-Gebirge, Verdon-Schlucht, 
Route Napoléon und Ubaye-Tal. Die fast un-
wirkliche Abgeschiedenheit und intakte Na-
tur sind das größte Kapital der Hochpro-
vence. Nirgendwo in Europa ist der Himmel 
reiner als über dem Umland von Forcalquier. 
Keine Stadt der Provence hat so wenig unter 
Bausünden gelitten wie Forcalquier. Nördlich 
von Sisteron und Digne trägt die Hochpro
vence alpine Züge. Der Winter verwandelt 
schwer zugängliche Täler und Felsmassive in 
eine Eiswüste. Wer der Zivilisation eine Zeit 
lang entfliehen möchte, ist in den Tälern von 
Bléone, Bès und Asse richtig.

n
Lavendelblüte auf dem Plateau de 

Valensole

Gut zu wissen: Das gebirgige Land ist ein 
unzugängliches Stück Provence. Das Kurven 
über Pässe und durch Talsohlen beansprucht 
trotz geringer Distanzen viel Zeit. Im Winter 
sind etliche Routen wie etwa die Passstraße 
über die Montagne de Lure gesperrt. Auf vie-

len anderen Straßen läuft ohne Winterreifen 
oder Schneeketten buchstäblich nichts. Gran-
dios ist der Herbst mit einem Indian Summer 
à la provençale.

Zeitplanung
Pays de Forcalquier: 	 2 Tage 
Montagne de Lure und Jabron-Tal: 	 1 Tag 
Digne und Umgebung: 	 2 Tage
Manosque und Sisteron: 	 jeweils ½ Tag 
Plateau de Valensole: 	 1 Tag 
Mittleres Durance-Tal: 	 1 Tag

3. Das Tal der Rhône

An der Rhône kann der Mistral voll aufdrehen. 
An 150 bis 180 Tagen faucht der trockene 
Nordwind durchs Tal und erreicht dabei Wind-
geschwindigkeiten von weit über 100 km/h. 
Der Rückenwind beflügelt: Das Tal ist seit der 
Antike eine wichtige Handels- und Reiseroute. 
Den Rang als Handelsweg haben dem Strom 
längst Schiene und Straße abgelaufen. Ver-
waltungstechnisch trennt der Fluss die Regio-
nen Languedoc und Provence. Brücken ver-
binden die Ufer. Der Pont d’Avignon ist die 
berühmteste, der Pont St-Esprit die beein
druckendste unter den historischen Brücken. 
Die Bilder beiderseits der Rhône gleichen sich: 
Burgen und Stadtmauern, Weinberge und 
Obstplantagen …

Gut zu wissen: In Avignon und Orange 
brummt’s zum sommerlichen Theater- bzw. 
Opernfestival (Zimmer vorab reservieren!). 

Das Pays des Sorgues ist zur Obstblüte im 
März/April zauberhaft. Die Monts de Vaucluse 
leuchten im Herbst bunt: Die Wälder sind nun 
für Wanderer und Radler umso attraktiver. In 
den Alpilles raschelt es ab November aus al-
len Olivenbäumen: Die Ernte hat begonnen. 

Zeitplanung
Orange und Châteauneuf-du-Pape: 	 1 Tag
Pont du Gard mit Uzés: 	 1 Tag 

k Avignon n Alpilles


